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Mutnetuis Sii&ec&uckse „spuckt* 
Fast unbemerkt von der Öffentlichkeit, w i r d 

an den Vorbereitungen für die am 2. Oktober 
beginnenden Karl-May-Spiele gearbeitet. Das 
Althalier-Schloß -an der Ostseite des Trabrenn­
platzes, müß durch 20 Meter hohe, wetterfeste 
und windsichere Kulissen überbaut werden. 
Viele "hundert Kilo Farbe, Verkleidungsmaterial, 
enorme Holzmengen, Leim, Nägel usw. sind 
dazu erforderlich. Riesige Gerüstbauten müssen 
aufgeführt werden. Gleichzeitig macht der Bau 
der rund 50 Meter langen Bühnenfläche (Spiel­
podium) und der erforderlichen Felskulissen, 
rasche Fortschritte. 

Sowohl von Grazer Waffenfirmen als auch 
aus Privatsammlungen und Museen sind „Indi­
anergewehre", aber auch Originaltreue Nach­
ahmungen der berühmten Silberbüchse Winne­
tous und des ebenso berühmten „Bärentöters" 
von Old Shatterhand zustande gebracht wor­
den. Von überall her schleppen spielbegeisterte 
Buben bunt bemalte Federbogen, Pfeile, Köcher 
usw. Graz dürfte derzeit das größte „indiane­
rische" Waffenlager Österreichs beherbergen. 

Mit der Komparserie werden weit über 200 
Mitwirkende bei diesem Massenspiel Verwen- ' 
dung finden. Man kann ruhig sagen, daß mehr 
als ein halbes Tausend Menschen schon seit 
rund einer Woche durch die Karl-May-Spiele In 
Graz beschäftigt sind. 

— ß-622/ 
Die Wahrheit, Graz 


